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Futter für Fledermaus

Eine kleine Rauhhautfledermaus 
verdankt ihr Leben den Schüle-
rinnen Helin Dogan und Rabea 
Scheckel sowie Nabu-Chef Ricky 
Stankewitz. Sie haben das er-
schöpfte Tier gefüttert.
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Senior wird 15. bei EM

Andreas Scharnhorst-Rohr vom 
SRV Langenhagen hat bei der 
Senioren-Europameisterschaft 
im Squash den 15. Rang belegt.

Racket-Club als Dorftreffpunkt?

Engelbostel braucht ein Begeg-
nungszentrum – und das soll nach 
dem Willen der CDU im Racket-
Club entstehen.

VON ANTJE BISMARK

ENGELBOSTEL. Dazu hätten die 
Christdemokraten jetzt eine 
Drucksache erarbeitet, die die Be-
lange aller Vereine berücksichtige, 
sagt Mike Scheer, CDU-Rats- und 
Ortsratsmitglied. In dem Papier 
schlägt die CDU vor, die bisherige 
Kegelbahn im Racket-Club am 

Stadtweg als Begegnungszentrum 
für AWO, DRK und Verwaltungs-
stelle umzubauen. Der MTV En-
gelbostel-Schulenburg soll die 
Sporthalle übernehmen und der 
neue Pächter der Gastronomie, 
Horst-Michael Stein, seine Arbeit 
fortführen. „Wir haben hier die 
einmalige Chance, einen echten 
Treffpunkt für Engelbostel zu 
schaffen“, sagt Scheer.

Dafür sei es aber notwendig, 
dass der Rat den Beschluss zur Sa-
nierung der bisherigen Begeg-
nungsstätte Kreuzwippe aus dem 

vergangenen Jahr aufhebe, sagt 
Fraktionschef Mirko Heuer. Die 
für die Sanierung eingeplanten 
1,15 Millionen Euro aus dem Haus-
halt sollten zum Umbau der Ke-
gelbahn und als Unterstützung für 
den Sportverein  genutzt werden. 
„Das ist wahrscheinlich die letzte 
Chance für den MTV, seinen 
Traum von der angrenzenden 
Sportanlage zu erfüllen“, meinen 
Heuer und Scheer. Sie wünschen 
sich jetzt eine ergebnisorientierte 
Beratung in der Kommunalpolitik, 
die nach der Sommerpause im 

Ortsrat Engelbostel beginnt. „Das 
Areal mit Grünflächen und Sport-
plätzen lässt viele Gestaltungs-
möglichkeiten zu“, sagt Scheer
und verweist zugleich darauf, dass
alle Räume in der Kegelbahn eben-
erdig sind. Außerdem gebe es vie-
le Parkplätze vor der Tür.

Ginge es nach der CDU, dann 
soll die Stadt die Kreuzwippe an ei-
nen privaten Interessenten ver-
kaufen, der das Haus nach Aufla-
gen des Denkmalschutzes, bei-
spielsweise für Wohnungen, um-
bauen soll.

CDU-Fraktion legt einen neuen Vorschlag für Sporthalle und Begegnungsstätte vor

Vor dem Abflug an den Ring: Weltmeisterin kommt zum Showtraining
LANGENHAGEN. Premiere am 
Flughafen: Zum ersten Mal baute 
gestern Nachmittag mit SES ein 
Boxstall den Ring im Flughafen 
auf. Schon bald drängten sich Rei-
sende und Flughafenmitarbeiter 
um den Ring, um der Doppel-

Weltmeisterin Natascha Ragosina 
(Russland) und ihre Herausforde-
rin Laura Ramsey (USA) beim kur-
zen öffentlichen Training zuzu-
schauen. Die beiden Sportlerin-
nen stellen sich – ebenso wie ande-
re Boxer – morgen um 15 Uhr 

noch einmal der Öffentlichkeit, 
wenn im Flughafen das Wiegen 
ansteht. Am Freitag, 3. Juli, be-
ginnt die Box-Gala im Eis- und 
Eventcenter um 18 Uhr, anschlie-
ßend stehen acht Kämpfe auf dem 
Programm. „Das Box-Fieber er-

greift langsam die Region“, sagt 
SES-Chef Ulf Steinforth und lobt
zugleich die tolle Atmosphäre in 
Langenhagen. „Die Sportler füh-
len sich hier gut aufgehoben“, hat 
er festgestellt und rechnet mit aus-
verkaufter Halle. Mehr auf Seite 7

Die Doppel-
Boxwelt- 
meisterin 
Natascha 
Ragosina 
kämpft fürs 
Publikum am 
Flughafen 
gegen ihren 
Trainer 
Viatcheslav 
Janowskiy 
(großes Bild), 
ihre Herausfor-
derin Laura 
Ramsey zeigt 
Trainingsein-
heiten.
Bismark (2)

6000 Bürger 
verlassen ihre 
Wohnungen
LANGENHAGEN/HANNOVER. 
Auf dem Gelände der Emmrich-
Cambrai-Kaserne in Hannover ist 
gestern Nachmittag ein Blindgän-
ger aus dem Zweiten Weltkrieg ge-
funden worden. Weil die Bombe 
nicht entschärft werden konnte, 
sollte sie noch vor Mitternacht ge-
sprengt werden. Rund 6000 Men-
schen aus Hannover und Langen-
hagen sollten gestern Abend aus 
Sicherheitsgründen ab 20 Uhr ihre 
Wohnungen verlassen. Näheres 
war bis Redaktionsschluss nicht 
bekannt. ddp

59176101_09070100356000109

Walsroder Straße 129 · Langenhagen · Telefon 05 11/9 73 55 30 · Fax 05 11/7 25 36 13

Ihr Modehaus
Alles muss raus – 
alles zum 1/2 Preis!
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